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Nutzung der Windenergie

Textliche Darstellungen

1.

1.1 Im gesamten Geltungsbereich des Flächennutzungsplanes der Stadt Löningen sind Vorhaben, die der 
Erforschung, Entwicklung oder Nutzung der Windenergie dienen, gem. § 35 Abs. 3 BauGB nur in den 
dargestellten Sonderbauflächen (S) mit der Zweckbestimmung „Windenergie“ zulässig.

2. Sonderbaufläche „Windenergie“ in Schelmkappe

2.1 Windenergieanlagen unter 0,5 Mw Nennleistung sind nicht zulässig.

2.2 Windenergieanlagen dürfen mit ihrer Rotorspitze eine Höhe von 100 m über der Geländeoberfläche 
nicht überschreiten.

2.3 In der Sonderbaufläche dürfen nur Anlagen des gleichen Anlagentyps aufgestellt werden.

Aufgrund des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der aktuellen Fassung und des § 40 Abs. 1 Nr. 5 
der Niedersächsischen Gemeindeverordnung (NGO) in der  aktuellen Fasssung hat der Rat der Stadt 
Löningen den Flächennutzungsplan, bestehend aus der Planzeichnung und dem Erläuterungsbericht 
beschlossen.

Präambel und Ausfertigung

Löningen, 14.03.2006 ....................................
Bürgermeister

Verfahrensvermerke

Planunterlage

Deutschen Grundkarte (DGK5), Maßstab 1 : 5000, Stand: 05/2001
© Niedersächsische Vermessungs- und Katasterverwaltung

Der Entwurf  des Flächennutzungsplanes wurde ausgearbeitet vom Planungsbüro 
Diekmann & Mosebach.

Herausgegeben von der Behörde für Geoinformation, Landentwicklung und Liegenschaften Cloppenburg
- Katasteramt Vechta -

Planverfasser

Rastede, 13.03.2006 ......................................
Dipl. Ing. O. Mosebach

Der Rat der Stadt Löningen hat in seiner Sitzung am 11.10.1999 die Neuaufstellung des Flächennutzungs- 
planes beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 15.07.2004 ortsüblich bekanntgemacht worden.

Der Rat der Stadt Löningen hat in seiner Sitzung am 13.07.2005 / 28.09.2005 dem Entwurf des 
Flächennutzungsplanes und des Erläuterungsberichtes zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß   
§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 15.12.2005 ortsüblich 
bekanntgemacht. Der Entwurf des Flächennutzungsplanes und des Erläuterungsberichtes haben vom 
23.12.2005 bis 31.01.2006 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Aufstellungsbeschluss

Öffentliche Auslegung

(Siegel)

Löningen, 14.03.2006 ....................................
Bürgermeister

Löningen, 14.03.2006 ....................................
Bürgermeister

Die Genehmigung des Flächennutzungsplanes ist gemäß § 6 Abs. 5 BauGB am 12.04.2006 in der Nordwest 
Zeitung / in der Münsterländischen Tageszeitung bekanntgemacht worden. Der Flächennutzungsplan ist 
damit am 12.04.2006 wirksam geworden.

Innerhalb von 2 Jahren nach Wirksamwerden des Flächennutzungsplanes ist die Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen des Flächennutzungsplanes gemäß § 215 BauGB 
nicht geltend gemacht worden.

Der Rat der Stadt Löningen hat nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB den 
Flächennutzungsplan nebst Erläuterungsbericht in seiner Sitzung am 06.03.2006 beschlossen.

Der Flächennutzungsplan ist mit Verfügung vom 31.03.2006 gemäß § 6 BauGB durch den Landkreis 
Cloppenburg
 genehmigt.

Feststellungsbeschluss

Genehmigung

Inkrafttreten

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

Löningen, 14.03.2006 ....................................
Bürgermeister

Löningen, 12.04.2006 ....................................
Bürgermeister

Löningen, ....................... ....................................
Bürgermeister

Der Rat der Stadt Löningen ist den in der Genehmigungsverfügung vom .. .. .... (Az.: ....................) 
ausgeführten Auflagen / mit Maßgaben /Ausnahmen in seiner Sitzung am .. .. .... beigetreten. Der 
Flächennutzungsplan und der Erläuterungsbericht haben wegen der Auflagen / Maßgaben / Ausnahmen 
vom .. .. .... bis.. .. .... ausgelegen. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am .. .. .... ortsüblich 
bekanntgemacht.

Beitrittsbeschluss

Löningen, ....................... ....................................
Bürgermeister

....................................
Landkreis Cloppenburg

gez. Thomas Städtler

gez. O. Mosebach

gez. Thomas Städtler

gez. Thomas Städtler

gez. Thomas Städtler

i.A. Raue

gez. Thomas Städtler
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Kindergarten

Art der baulichen Nutzung

Planzeichenerklärung

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des 
öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für Sport- 
und Spielanlagen

Flächen für den Gemeinbedarf

öffentliche Verwaltung

sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Schule

Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Feuerwehr

gesundheitlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

kulturellen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen (Vereinsgebäude)

Flächen für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauptverkehrszüge

geplante Hauptverkehrsstraßen

Bahnanlagen

1.

2.

3.

sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

Wohnbauflächen (W) 

Gemischte Bauflächen (M) 

Gewerbliche Bauflächen (G) 

Sonderbauflächen (S) 

Grünflächen

Grünfläche Parkanlage

Zeltplatz

Badeplatz, Freibad

Sportplatz

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung 
sowie für Ablagerungen

Elektrizität

Abwasser

Gas

Abfall

Ablagerung

Wasser

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

oberirdisch (gem. Bezeichnung) unterirdisch (gem. Bezeichnung)

4.

5.

6.

Friedhof

RRB

Sonstige Planzeichen

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die 
Regelung des Wasserabflusses

Wasserflächen

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die 
Regelung des Wasserabflusses

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von 
Bodenschätzen

Flächen für Aufschüttungen Flächen für Abgrabungen

Flächen für die Landwirtschaft und Wald

Flächen für die Landwirtschaft Flächen für Wald

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts

Naturschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet

Naturpark

Naturdenkmal

Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz unterliegen 
(Baudenkmäler)

Flächen, die mit Altablagerungen belastet sind

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Flächennutzungsplans

9.

7.

8.

10.

12.

11.

Bohrlöcher, aktiv / verfüllt

Gewässer II. Ordnung

Grenze der Radde und Hase Wasseracht

besonders geschütztes Biotop gem. § 28 a + b NNatG

Grenze der Ortsdurchfahrt

Hochwasserschutzanlagen

Bodendenkmäler

informeller Suchraum für Kompensationflächenpool

natürliches Überschwemmungsgebiet geplantes Regenrückhaltebecken

Gedenkstätte

öffentliche Parkfläche

Umgrenzung der Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für Vorkehrungen zum 
Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes

Ausbau der Hümmling-Route
nachrichtliche Übernahme als Vermerk gem. § 5 (4) Satz 2 BauGB


